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Abbildung: Bevölkerungsentwicklung Stadtmitte Abbildung: Über 64-Jährige Stadtmitte
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Abbildung: Fotos Stadtmitte Abbildung: Luftbild Stadtmitte, Quelle Stadt Marl
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2.5.2 Drewer

Im zentral gelegenen Stadtteil Drewer leben ca. 

17.000 Einwohner. Seit 2000 ist die Einwohnerzahl 

um 7 % zurück gegangen. Bei den über 64-Jäh-

rigen	sind	rückläufige	Trends	in	Zahl	und	Anteil	

der Einwohner festzustellen. Die Zahl der unter 

18-Jährigen steigt seit 2013 wieder, was sich im 

Anteil aber nicht bemerkbar macht (15% in 2015). 

Während Drewer Nord mit 18 % unter 18-Jährigen 

zu den jünsten Stadtteilen gehört, zählt Drewer 

Süd mit 26 % über 64-Jährigen zu den ältesten 

Stadtteilen in Marl. Der Ausländeranteil in Drewer 

beträgt 9%. Die Zahl der Arbeitslosen ist in den 

letzten zehn Jahren trotz Schwankungen insge-

samt gestiegen (1.100 Personen in 2015). 

Die Bebauung in Drewer ist geprägt durch Mehr-

familien- und Einfamilienhäuser aus den 1960er 

und 1970er Jahren mit umfangreichen Gärten 

und	Freiflächen.	Die	Siedlungen	sind	relativ	ein-

heitlich gestaltet, bedürfen jedoch zum Teil  einer 

Aufwertung (z.B. Gauss-Straße und Umgebung). 

Besonders hervorzuheben ist die Bereitschaftssied-

lung, die im Zusammenhang mit den chemischen 

Werken in den 1930er Jahren entstanden ist. Aktu-

ell	befinden	sich	in	Drewer	zwei	neue	Baugebiete	

in Umsetzung (Neue Schlenke, St. Heinrich), in 

denen vorwiegend Einfamilienhäuser realisiert 

werden. Der südliche Teil Drewers wird von einem 

Bachtal durchzogen. 

Drewer liegt an der Bergstraße, an der einige 

Einzelhandelsbetriebe angesiedelt sind. Es be-

steht jedoch kaum ein durchgehender attraktiver 

Einzelhandelsbesatz, sodass dieses Zentrum an 

Relevanz verliert. 

Dem Stadtteil Drewer kommt eine besondere 

Bedeutung zu, da sich hier die Scharounschule 

befindet.	Sie	zieht	als	Grundschule,	Musikschule	

und musisches Zentrum viele Besucher an, ist 

jedoch bisher nicht optimal verkehrlich erschlos-

sen. Im Zentrum Drewers ragt als gut sichtbare 

Stadtmarke ein Förderturm in den Himmel, der 

zum Museum am Erzschacht gehört. 

Abbildung: Bevölkerungsentwicklung Drewer Abbildung: Über 64-Jährige Drewer
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